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Befürwortet kann der Bau von Canälen nurm .

W . C.unterlassen .

der

ein

das

da und dort noch aus vertrocknetem Erdreich hervorsah . Ich

fragte mich : Und hier haust Marianne , unter deren ge¬

schickten Händen sich Alles belebte , die das Musterbild der

Ordnung und des Fleißes war ?

einte sich mit dem grauen Wintcrhimmcl zu einem Bild

Hoffnungslosigkeit und des Todes .

Eine Katze umschlich miauend das Haus , während
paar hungrige Hühner gierig nach dem Grün pickten .

der auf ihm transportirten Güter noch 100 Millionen Centner

überstieg , betrug cs 1877 nur mehr 75 ' /« Millionen Centner .
Seitdem hat sich der Verkehr in Folge der Vergrößerung der

Schiffsgcfäße und anderer Verbesserungen des Schifffahrts¬
betriebes wieder bedeulend gehoben , so daß er sich im Jahre
1890/91 auf 274 Millionen Centner belief . Ucbrigens muß
hervorgehoben werden , daß auch im Verkehr auf der Elbe

mit der Zeit , aus denselben Gründen wie beim Rhein , wieder

ein Aufschwung eingctrctcn ist , wenn auch bei Weitem nicht
im gleichen Maße . Verhältnißmäßig günstige Ergebnisse
liefern die märkischen Wasserstraßen , die znm größten Theil
aus Kanälen bestehen . Dieselben sind mit etwa 38 Prozent ,
die Eisenbahnen mit 62 Prozent am Gesammtquantum der

nach Berlin transportirten Massengüter betheiligt . Die Gc -

sammtbetheilignng der deutschen Wasserstraßen am Güter¬

verkehr beläuft sich nur auf annähernd 13 Prozent . Bei

den Canälen der Mark Brandenburg treffen aber auch die

oben hervorgehobcnen Hauptcrfordernisse im Wesentlichen
zusammen . Bei allen anderen deutschen Canälen ist cs da¬

mit sehr schlecht bestellt .

Ziehen wir nun noch andere Länder in Betracht , so
sind besonders die Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
Rußland und Frankreich von Gewicht in dieser Frage . In
den Vereinigten Staaten wurden transportirt per Kilo¬

meter 2254 Tonnen , während das entsprechende Onantnm

auf den Canälen 5200 Tonnen betrug . Dagegen entsprach
der Reingewinn auf den Canälen nur einem Procentsatze
von 0,9 , auf den Eisenbahnen dagegen einem solchen von

2,2 . In Folge dieses Mangels an Rentabilität legt man

in Nordamerika nur wenig Gewicht auf Canäle . Die meisten
sind denn auch thatsächlich anfgcgcben , thests weil sie sich
nicht mehr rcntirlcv , theils weil sie von den Eisenbahn - Ge¬

sellschaften angekauft wurden , die sie entweder verfallen oder

zuwerfen und in Schienengclcise ' verwandeln ließen . Sehr
günstig steht das Verhältnis ; der Binncnschifffahrr in Ruß¬
land trotz der grenzenlosen Veruachlässignng der Wasser¬
läufe und Canäle . Im Jahre 1889 stellte sich der Anthcil
derselben am Gcsammtgütcrvcrkchr ans 37 Procent . Was

Frankreich anbctrisft , so scheinen die Canalvcrhältnisse
dort noch am besten zu liegen , Nach dem statistischen Jahr¬
buch von 1887 transportirten die Eisenbahnen pro 1886

80,360,842 Tonnen Güter oder 2800 pro Kilometer , wäh¬
rend diese Vcrhältnißzisfcr sich bei den Canälen auf 7134

Tonnen stellte , lieber die Rentabilität fehlt e § an Daten .

Sie wird vielleicht etwas höher sein wie in den Vereinigten
Staaten , von allgemeiner , einkömmlicher Verzinsung wird

aber auch hier nicht die Rede sein können .

Wenn wir das Resumo aus diesen wichtigen statistischen
Nachweisen ziehen , so können wir nur wiederholen : Wo die

oben aufgezählteu , zur Existenz und Rentabilität eines

Canals erforderlichen Bedingungen nicht zweifellos vor¬

handen sind , da thut man besser , den Bau von Canälen zu

Eisenbahnen und Wasserstraßen .

Mit dem Güterverkehr auf den Wasserstraßen . geht es

ja Allgemeinen immer mehr , wenn auch langsam zurück ,

Ms bei den zahlreichen und zum Theil schwer ins Gewicht
fallenden Vortheilen , welche den Eisenbahnen gegenüber den

Wasserwegen zur Seite stehen , nicht vertvundern kann . Daß

M Flüssen und Canälen immerhin noch ein vcrhältniß -

jaSfan beträchtlicher Theil des Güterverkehrs geblieben ist ,
« klärt sich nur durch die außerordentlichen Anstrengungen ,

welche die Binnenschifffahrt durch den Bau größerer Schiffe
(mf den : Rhein bis zu 28,000 Centner Tragfähigkeit ) auf -

Mendet hat , Anstrengungen , welche von den Regierungen
WÄh Verbesserungen des Fahrwassers unterstützt worden

iW >. Da die Befürwortung des Canalbaucs neuerdings
wieder sehr lebhaft geworden ist und immer noch bedeutende

, H « alprojccte bestehen , dürfte es bei dieser Sachlage am

Mche sein , vor der Ueberstürzung von Canalbautcn zu

Locales .

( Kaitbruä Lei Originalcorrespondenzen mir unter bcuttiiter OnellkN - ngabe gellattet .)
Wiesbaden , 23 . Januar .

* Zur ' Grkunernng . Was sind Worte , mögen sie
noch so gewichtig und überzeugungstreu ausgesprochen werden ,
gegen die brutale Macht der Thatsachen ! „ Der Gouverneur
von Paris wird niemals capituliren, " hatte General Trochu

gesagt und geschrieben , und vielleicht um nicht an sich selbst
da » Gcgcntheil zu erleben , trat er am 23 . Januar 1871 ,
nach byn letzten verunglückten Ausfall aus Paris , von

seinem Posten als Gouverneur zurück . Es war die höchste
Zeit ; denn Trochu schien die Gefahr , die Frankreich von
den Radikalen drohte , die nichts zu verlieren und vielleicht
etwas zu gewinnen hatten , unterschätzt zu haben . An

Trochus Stelle trat sofort General Vinoy , dessen erste Sorge
es war , das Pariser Stadthaus zu schützen . Es ist ganz
unberechenbar , welche Opfer an Menschenleben es noch ge¬
kostet hätte , wenn die Radikalen jetzt schon die Oberhand
gewonnen hätten , wenn die deutschen Heere noch genöthigt
gewesen wären , sich mit der communistischen Horde hernm -

znschlagen . Mit seinem Rücktritt erwies Trochu Frankreich
einen Dienst . — Es geht nichts über die Lehren , wie sie uns
die Weltgeschichte giebt ; die Thatsachen reden eine so
überzeugende Sprache , die Geschehnisse in ihrer gewaltigen ,
oft uiedcrdrückenden Wucht lassen sich sogar nicht hinweg -

disputiren , daß vor ihnen alle Philosophie , aller Doktrina¬
rismus erlahmt und man recht oft zu dem Ausruf kommt :
Was ist doch alles Menschenwcrk nur Stückwerk , dem Unter¬

gang geweiht ! Solcher Betrachtung hätte sich vor 150

Jahren ein Mann , ein Fürst hingeben können , der nicht
merkte , daß die vermcinMY erstiegene Glücksstufe , auf der

er sich sonnte , direct in den Abgrund führte . Es war am

24 . Januar 1742 , als unter großem Festgepränge zu

Frankfurt a . M . mit französischem Schutz Kurfürst Karl

Albert tion Bayern zum deutschen Kaiser gekrönt wurde ;
am selben Tage und zur selben Stunde zogen die Feinde in Mün¬

chen , der Landeshauptstadt des Kursürstenthnms , ein . Welch '

eine Ironie in einem bedeutsanien historischen Moment , wie

es jene Kaiscrkröunng thatsächlich war ! Denn mit derselben

begann der österreichische Erbfolgekrieg , der die schlesischen
Kriege und den siebenjährigen Krieg im Gefolge hatte , jenes
aber zwei Jahrzehnte lang andauernde Wirrsal , unter dem

Deutschland so schwer zu leiden hatte . Und wie ein Fehler
immer den andern , eine Kurzsichtigkeit immer eine nene zur

Folge hat , das zeigt sich auch in jener Geschichtspcriode .

Kaiser Karl VI . , besorgt um die Thronfolge in seinem
Hause , erkauft mit der pragmatischen Sanction bei

den europäischen Höfen die Erbfolge seiner Tochter Maria

Theresia ; und dieser von sich nicht wenig eingenommene
Fürst , der doch die Welt kennen sollte , glaubt sich auf diplo¬
matische Eide verlassen zu können . Kanin ist er tobt ,
tritt bet Erbin Maria Theresia Kurfürst Karl Albert ent¬

gegen , ein Mann , der mit äußerem Pomp das deutsche

Kaiserreich an seine Person fesseln zu können glaubt . Und

die bedrängte Maria Theresia findet ihre Rettung bei den

Aden , wenn thatsächlich alle Bedingungen für die Ren -
- Wlität vorhanden sind rcsp . erfüllt werden können . Soll

Bmlich ein Canal erfolgreich mit einer Eisenbahn oder

. . « hrcren zugleich concurrircn , so muß er einer Summe von

Mforderungen entsprechen , die sehr selten zusammentrifft .

Wese Anforderungen sind : 1 ) Möglichst wenig Schleusen ;
Z^ WSchleuse verzögert die Fahrt , verthcuert also schon da -

iwnh den Transport . Schleusen gehören auch zu den kost-
- Dekigsten Bauwerken , die kaum unter 250,000 Mk . herzu -

Men find . 2 ) Starker Bedarf an Massengütern auf der

WWerr Strecke . 3 ) Hinreichende Brette rnd Tiefe , welche

WW den größten Flußfahrzeugen bequeme Durchfahrt ver -

WM Sind aber auch die günstigsten Verhältnisse für ein

WWsystem gegeben , so wird die Eisenbahn bei ihrer un -

fMchh größeren Geschwindigkeit und namentlich auch dem
- » « Heil , bei Nacht und zu jeder Jahreszeit , also besonders

bei Frosiwetter , iransportiren zu können , doch stets den
'
Wrang behaupten . Zur Begründung dessen diene einiges
Wchlägiges statistisches Material , das wir der „ Kaufm .
" tfotm "

entnehmen .

, Das schlagendste Beispiel von der Ucbermacht der Eiscn -

Wn bittet die kanalisirte Ruhr . Dieselbe transportirte 1861

M 29 Procent vom Gesammtabsatz der Zechen des Ruhr -

Wenbcckens , schon im Jahre 1878 aber nur noch mehr

M
'

Procent . Während dieser Zeit Halle die Eisenbahn
gesummten Transport , abgesehen vom Landdcbit , an sich

MW » . Der canalisirten Ruhr läßt sich der Ludwigscanal
Wbiudung von Donau und Main in Bayern ) zur Seile
W « » , welcher 18 Millionen Gulden kostete und jetzt nicht

W nicht die Unterhaltungskosten mehr deckt , sondern sogar
■' * ? . jährlichen Zuschuß von 60,000 Mark aus Slaats -

Wm erfordert . Auch der Rhein leidet stark unter der

E ^ currenz der Eisenbahnen trotz aller aufgeboieuen An -

stengungen . Während vor 20 Jahren das jährliche Quantum
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Ich pochte an die fest verschlossene Thüre . In der

dünnen , scharfen Luft klang cs laut genug ; dennoch mußte
ich zwei Mal klopfen , ehe ich schleifende Schritte von dem

Gange her vernahm . Als geöffnet wurde , stand ich Marianne

gegenüber . ,
1

Ich zitterte bei ihrem Anblick . Wie sehr hatten diese
wenigen Wintermonate sie verändert ! . . . Abgcmagcrt , die

Augen tiefliegend und ihres stolzbcwußten Ausdrucks beraubt

— so starrte sie mich an . Ein großes Tuch , das ihr über

die Schultern hing , zog sie wie
'

fröstelnd über der Brust

zusammen . Sodann aber glitt ein leiser Schimmer von

Roth über ihre Wangen , als sie hastig fragte : „ Martin ,

Euch schickt der Anton ? "

Ich gab keine Antwort und folgte ihr in die Stube ,
von der die Thüre zu der Kammer nur angelehnt war , in

welcher die ruhelose Alte endlich den tiefsten Schlaf ge¬

funden . Als ich noch immer schwieg nnd stille vor ihr saß ,

sagte sie : „ Redet , Marlin , wir sind allein . Die Todte hört
uns nicht mehr .

"

Sie schluchzte leise vor sich hin .

„ Weine nicht , Mädchen, " sprach ich . „ Der Tobten ist
wohl ; ihr warb bie Ruhe , die sie auf der Erde nie fand .

"

„ Es ist wahr . Ihre Art war rauh , sie griff mit allzu¬
harten Händen zu . Doch war sie allezeit eine rechtliche
Frau , die mich zur Arbeit und Ehrlichkeit anhielt .

"

„ Du hast ihr auch niemals Schande gemacht, " sagte ich
besänftigend . „ Darum tröste Dich jetzt .

"

Erneut fing sie an zu weinen , indem sie jammerte : „ O

Martin , nicht um sic meine ich , sondern um mich selbst ! "

Sie trocknete ihre Thränen , blickte mich mit großen ,

fragenden Angen an und wiederholte : „ Ihr kommt vom

Anton ? "

„ Ich komme aus der Mühle , Marianne ; die Kathrine ,
sendet mich . Der Müller weiß nichts von meinem Gaug .

" ^

Ich versprach den Auftrag anszurichten , schickte mich auch

sogleich zur Abreise au . Der Rhein war noch zngefroren
und leicht zu passircn .

Als ich in Mariannens Walddörfchen anlangte und mit

Unbehagen erwog , wie ich die traurigen Nachrichten an¬

bringen solle , trat mir ein bekannter Landmann in den

Weg . „ Seid gegrüßt , Herr Martin, " sprach er , „ Euch

führt sicher die Absicht her , Mariannen ' s Großmutter die

letzte Ehre zu erweisen ? "

„ Ist bie Alte tobt ? "

„ Vor brei Tagen hat sie bas Zeitliche gesegnet unb

wirb heute begraben .
"

„ Unb Marianne ? " rief ich voll Mitleid . „ Wie steht
' s

mit ihr ? "

„ Schlecht . Das arme Ding ist ganz aufgerieben . Sie

kam seit Wochen nicht ans den Kleidern nnd hat an der

Alten ihre Schuldigkeit vollauf gethan . Diese starb unter

schweren Kämpfen . Bis zuletzt erwies sich ihre Natur rauh .
Wenn sie noch den Mund aufthar , geschah es nur zum

Schelten und Fluchen . Jetzt ist sie stille . . . Geht nur ,
Ihr werdet staunen , wie sich das Mädchen verändert hat .

"

Das Hänschen der Alten lag am Ende des Ortes . Ein

kleiner Garten umgab dasselbe , der aber im Augenblick
einen Anblick der Verwüstung bot . Ungeordnete Beete , ab - '

gestorbene Obstbäume , Neiscrwcrk , das rings herumlag .

Anzcigen -Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Nachdruck verboten .

Die Geistermühle .

Rheinische Novelle von Julins Ztasch .
I ( 5 . Fortsetzung .)

jgw schwieg . Es wäre auch umsonst gewesen , der alten
M am Ende ihres Lebens die Irrungen des Herzens

Gewalt der Liebe klar zu machen .
c’nci Weile der Ruhe fuhr sic fort : „ Sie hatte

vor mir verstellt und erst der Schmerz des Ab -

Btffiyte ihr den Mund .
'

Sie hatten Alle getäuscht ,
« e

, Mügerin nicht . Mit dem Scharfblick der Mutter

R _ MC den wahren Sachverhalt . Wie ein Falke auf
war sie seitdem hinter dem Mädchen her und

H * « ® ier nach der Gelegenheit , sie zu entfernen .
P traurig , Kathrine ; doch was ist zu thun ? "

jO ?n “ 1Ulc die Dinge , wie sie hier stehen , zu berichten, "

^ ^ Mstch niühsam in die Höhe richtend . „ Seht , mir

und Füße gelähmt ; sonst unternähme ich
über die Eisdecke , um sie aufzuklären . Sie

Ksji ^ rfiiien und auch Stolz genug , um über das

SU z ^ gzukommcn . Sie hielt sich bis jetzt brav ,
HfE ? ” ' sie hat mirs beschworen , unb sie lügt nicht —

wird
, sie stützen . Ich fordere viel von Euch ,
seid Ihr auch der Mensch , das Größte zu

Ehr aL ® Uri |. überwog stets die Nächstenliebe unb ber

Ifiten ^ " cchligkeit jcbcs anbere Gefühl . Der Gebanke

EL, “ HF die ruhige Sterbestunde , das arme Geschöpf
"iatm t ^ -aiTLer 8U sehen . Wenn sie ' s nur einmal weiß

sie sich auch auf . Das Leben ist bei ihrer

teerten *
roarum sollt ' s für sie nicht auch noch

Ig diesen r - Manin , geht und bringt dem armen
1 “ ^ egcn . "
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Deutscher Reichstag

>rtM n

Die Vndget - Commission des Reichstags genehmigtes
Eisenbahn - Etat unverändert . Die Reichstags -Comnnsfion für £
Vorlage über Transitlager beschloß , zwei Lesungen vorzunelmieo .

lager anszudehnen , einstimmig genehmigt .

Volksschnl - Gesetz .
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„ Nein , Martin , er ist schwach , aber für schlecht halte ich
ihn nicht . Die Mutter hat jetzt zu viel Gewalt über ihn ;

doch wird er zu sich kommen , wenn ich ihn spreche . . . . Ich

muß ihn sprechen ! . . . Wollt Ihr mir einen Brief an ihn
besorgen ? " Sicher kamen meine frühere Schreiben nie in

seine Hände .
"

„ Ich will Deinen Wunsch erfüllen , Marianne .
"

So wenig ich ihre eigensinnige Neigung begriff , wollte

ich doch ihr Herzeleid nicht noch durch eine abschlägige Ant¬

wort vergrößern .

„ Kommt in einer Stunde wieder , braver Martin . Bis

dahin habe ich mich gesammelt und kann schreiben .
"

Ich brachte die Zeit bei den Nachbarn zu . Alle sprachen
mit Achtung von dem Mädchen . Ihr Verhältniß zu dem

Müller ahnte Keiner . Er hatte auch hier alle Vorsicht ge -

Lu

wirr auf niich gerichtet . Man sah , sie kämpfte , um ihre
Besinnung wieder zu erlangen .

„ Es ist so , wie ich sagte, " fuhr ich fort . „ Anton fügte
sich den Wünschen seiner Mutter und gab Dich feige auf .

Jetzt sei aber vernünftig , Mädchen . Der Lump war Deiner

niemals wcrth . Lasse ihn laufen ! . . . Derlei verwindet

sich mit der Zeit .
"

Sie war völlig zu sich gekommen und hörte und sprach
von jetzt an mit Fassung und Ruhe .

„ Ich kann und darf es nicht überwinden , Martin, "

sagte sie , indem sie die Augen niederschlug . „ Der Anton

hat ' s der sterbenden Großmutter zugeschworen , daß er mich
nicht verlassen wolle .

"

„ Der Großmutter Mund ist geschlossen .
"

„ Aber unser Herrgott hat seine Schwüre vernommen .
"

„ Er wird sie abschwören . Solch ' ein Halluuke glaubt

Staatssecretär vou M altzahu theilt mit , daß bie te »
bestände auf den Transitlagern im Dezember 1891 4 MiÜiM
Doppel -Centner , von Roggen 1 ' / - Millionen betrüben . Die gtüjti
Bestände lagern in Mannheim . Die Dezeniber - Einfuhr war ®
bedeutend .

hd . Berlin , 22 . Januar
Erste Lesung des Schweizer Handelsvertrags . — g

’

secretär vonMarschall erklärt , die gegenwärtigeHandel « üerm
Politik stehe nicht im Widerspruch zu der Wirthschaftr -Poim -
1879 . Wir mußten Opfer bringen , um die Stabilität der S
hältnisse zu schaffen und uns den schweizerischen Markt ,
Millionen Mark deutscher Maaren aufnunmt , zu erhalt »
v . Kanitz ( cons .) führt aus , die Handelsverträge legen Te »
land fast nur Opfer auf , während die erlangten (Sonceffiotien
bedeutend sind . Der Schweiz gegenüber liege überhaupt fei « @r
zu Concesstoneu vor . Die «Schweiz fei abhängiger von uns
wir von ihr . Dnrch die Nachgiebigkeit würden die verschied,
Industriezweige schwer geschädigt . — Baunibach ( freif .) ; M
Baumwollen - Jndustrie und einige kleinere Industriezweige
über eine Schädigung , die großen Industrien nicht . — r~

v . Stumm : Der Vertrag ist nicht unannehmbar und notl

sehen . Im Juli wird seine Helligkeit tausendmal so stark sein , so
daß er dann wohl auch mit bloßen Augen gesehen werden kann .

= Aus der KrseUschnft . Am 26 . d . M . findet bei Ihrer

König ! . Hoheit der Frau Prinzessin Luise eine Abendgesellschaft
Von etwa 30 Personen statt .

- o - Todesfall . Einer der ältesten Bürger unserer Stadt ,
Herr Brunnenmeistcr a . D . Conrad Jacob , der länger als 5Ö

Jahre in städtischen Diensten stand , ist in verflossener Nacht im

hohen Alter von 87 Jahren gestorben . Herr Jacob hat f . Z . eine

ingenieuse Erfindung gemacht , einen sogenannten doppelhydraulischen
Widder , eine selbstthätige Wasserbebemaschine , die u . A . s. Z . für
die Wasserversorgung des Hofes Geisberg in Anwendung kam ,
aber nach Einführung der Hochdruck -Wafferleitung keine Bedeutung
mehr hatte .

- o - Kesttzwechpel . Herr Rentner Heinrich Altmann

hat 8 Ar 41,75 Ouadratuieter Bauplatz an der Bertramstraße für

26,449 Mk . an Herrn Spenglernieister Bernhard Scheer hier
verkauft . — Fran Architect Johann Wilhelm Rörsch Wittwe

verkaufte ihr Haus Jahnstraße 21 , Ecke der Wörthstraße , für

80,000 Mk . an Herrn Metzgermeister Edmund Jmgrund hier .
— Herr Tünchermeister und Cementwaarenfabrikant Philipp Ost
hat fein Haus Schlichterstraße 7 für 108,000 Mk . an Herrn Kauf¬
mann Friedrich Gottwald hier verkauft .

Ungarn und so sehen wir , wie die damals noch recht un -

civilisirten Kroaten , Slavonier und Panduren die Ent¬

scheidung bringen in deutschen Landen . Denn sie wären

es , die in München einzogen , als Karl Albert vor 150

Jahren in Frankfurt gekrönt wurde .

△ Kaisers Geburtstag . Aus dem Umstande , daß in dem

Programm zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers

nur die höheren Unterrichtsanstalten unserer Stadt genannt sind ,
könnte gefolgert werden , an unseren Volksschulen würde dieser Festtag
nicht gefeiert . Dem ist natürlich nicht fo . Das Publikum kann

versichert fein , daß der hiesige Lehrerstand die Pflege patriotischer

Gesinnung und des Nationalgefühles in den breiten Schichten des

Volkes einen wichtigen Factor der Jugenderziehung betrachtet . Des¬

halb veranstalten auch alle Elementar - und Mittelschulen eine öffent¬
liche Feier der oberen Klaffen in den betreffenden Turnhallen . Bei

frischen , fröhlichen Vaterlandsliedern (meistens musterhaft gesungen )
und geeigneten Deklamationen werde » die Schüler auf die Bedeutung
des Tages hingewiesen und ermahnt , allezeit feftznstchen zu Kaiser
und Reich .

□ Kurhaus . Für das nächsten Freitag stattsindeiide zehnte

Cyclns - Concert ist die berühmte Pianistin Frau Annette

Efsipoff , welche seit mehrereil Jahren hier nicht mehr gehört
wurde , gewonnen . — Zur Vorfeier des Allerhöchsten
Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers und Königs
veranstaltet die Kurdirectiou am D i e n st a g Abend Fest - Concert

mit patriotischem Programm und am Allerhöchsten

Geburtstage selbst einen Fe st ball im weißen und rothm
Saale nach Beendigung des im großen Saale stattfindenden Fest¬
mahles .

* Kprrrgrlder - Commisstou . Wie der „ Nasi . Bote " aus

zuverlässiger Quelle vernimmt , findet am nächsten Montag , den

25 d . M ., hier die erste Sitzung der Sperrgelber -Verwenbnngs -

Comniifsion für das Bisthmn Limburg statt . Die Sitzungen werden

in der Wohnung des Vorsitzenden , Herrn Appellationsgerichts -

Vicepräsidenten a . D . Dr . Bertram , Rheiustraße 22 , abgehalten
Werden .

= Zur StrurrrrKlärnus . Die „ Berl . Pol . Nachr .
"

schreiben
Mit dem 20 . Januar ist der Termin für die Einreichung der Steuer¬

erklärungen seitens der großen Mehrzahl jdcr Steuerpflichtigen ab »1

gelaufen . Es werden niininehr in den Veranlagungs -Commissionen
die Einschätzungsarbeiten möglichst gefördert werden . Dabei ist zu
beachten , daß nach dem neuen Einkommensteuergesetze diese Commis¬

sionen berechtigt sind , den Steuerpflichtigen Gelegenheit zur persön¬

lichen Verhandlung über die für die Veranlagniig erheblichen That -

sachen und Verhältuiffe zu gewähren . Auch haben ihnen fänimtlidie
Staats - und Communal - Behördcii die Einsicht aller die Eiiikommeus -

verhältiiisse der Steuerpflichtigen betreffenden Bücher , Akten , Urkunden

n . f . id . zu gestatten und auf Ersuchen Abschriften aus deufelben zu
ertheilen , sofern nicht gesetzliche Bestiniunmgen oder dienstliche Rück¬

sichten entgegensteheii . Nur die Einsicht der Bücher , Akten n . f . w .
der Sparkassen ist nicht gestattet . Wird ferner eine der abgegebenen
Steuererklärungen durch die Veraulagliiigs - Commissioii oder deren

Vorsitzenden beanstandet , so erhält hiervon der Sieuerpflichsige mit

der Aufforderung Keimtniß , sich binnen einer Frist von 2 bis 4

Wochen über die Declaration oder beftimmte an ihn gestellte Fragen

zu erklären . Unterläßt dies der Steuerpflichtige oder scheinen der

Veranlagnngs - Commiffion die Zweifel trotz der abgegebenen Er -

gänzungS -Erklänmgeu nicht behoben , so kann sie Zengen vorladen .
Sind auch dann noch Zweifel vorhanden , so ist bie Commission bei

Schätzung des Einkommens an die Angaben des Steuerpflichtigen
nicht gebünben . Das Ergebniß der Veranlagung wird den Steuer¬
pflichtigen dureh eine Zuschrift bekannt gegeben werden . Gegen das

Ergebniß kann der Steuerpflichtige Berusnug an die Berusuiigs -

Couimission erheben , und zwar hat er diese Berufung innerhalb
vier Wochen bei dem Vorsitzenden der Veraiilaguugs - Coiumisfion
einzulegen . Die vierwöchentliche Frist beginnt von dem auf die Zu¬
stellung der Benachrichtigung über das Veraulagnngsergebniß fol¬
genden Tage . Gegen die Entscheidung der Berufungs -Commission steht
daun dem Steuerpflichtigen die Beschwerde au das Oberverwaltungs -

gericht innerhalb derselben Frist zu .

< Gin Kometrnjahr . In diesem Jahre ist das Wieder -

rrfcheinen mehrerer Kometen durch die Berechnungen vorausgesagt ,
davon einer auf allgemeines Interesse Anspruch hat , zumal er mit

unbewaffuetein Ange sichtbar fein wird . ES koinmeu zunächst in

Betracht der von Tempel im Jahre 1867 , und der als vierter
Komet des Jahres 1886 von dem amerikanischen Astronomen Brooks
entdeckte Komet . Der interessanteste , der zur Zeit schon am Himmel
steht , ist freilich zunächst nur für die nut mächtigen Instrumenten
bewaffneten Astronomen sichtbar . Es ist dies der sog . Winnecke ' sche
Komet . Derselbe ist schon im Jahre 1819 zu Marseille von Pons
entdeckt worden , war aber bann lange Jahre , trotz der rechnerischen
Bemühungen unseres großen Eucke , „ verloren "

gegangen , bis es im

Jahre 1858 Wiunecke gelang , ihn wieder auszufindeu . Grabe um

dieser seiner „ Geschichte
" willen ist bieserKomet für bie Wissenschaft

sehr wichtig geworben unb hat zu veilchiebeneu werthvolleu Unter «

suchungen Anlaß gegeben , namentlich über bie Frage , ob im Welt¬
raum ein „ wiberstehenbes Mittel "

vorhanden sei . NeuerdiugS hat ,
dem „ Berliner Tageblatt

"
zufolge , Herr von Haerbtl in Innsbruck

sich eingehend mit diesem Himmelskörper beschäftigt . Nach diesen
Rechnungen erreicht der Komet seine Sonnennähe am 30 . Juni
d . I . ; tm Juli ist er der Erde auf 21/ » Millionen Meilen näher .
Der Komet wurde schon am 24 . Dezember v . I . in Wien von

Spitaber gefunden . Jetzt ist er mit mittelstarken Instrumenten zu

Sie wurde bleich wie der Tod , als sie sprach : „ Und

was sollt Ihr mir von der alten Köchin ausrichten ? "

„ Daß Du Dir den Müller aus dem Kopfe schlagen
sollst .

"

„ Das meinte sie damals schon, " erwiderte sie , indem ein

halb bitterer Zug über ihr Antlitz glitt . „ Vielleicht wäre

es in jener Zeit so das Beste gewesen ; jetzt aber steht cs

anders . Der Anton und ich sind nicht mehr zu trennen ;

wir gehören zusammen .
"

„ Ist das auch des Müllers Ansicht ? "

„ Gewiß ; noch vor sechs Wochen verhieß er ' s so . Seit

der Zeit sah ich ihn freilich nicht wieder . Die Müllerin

mag ihn abgehalten haben , meine Schreiben nicht in seine
Hände gekommen sein . Die letzten Wochen war mir ' s ja
selber nicht möglich , von der Großmutter Bett zu kommen .
— Er hätte mich allerdings nicht gerade jetzt vernachlässigen
sollen , — doch haßte er die alte Frau , — sie ihn . Nun ist

' s

aber anders , und ich erwarte Alles von ihm .
"

Ich rang mit mir , wie ich ' s ihr beibringen sollte .

„ Ihr quält mich Martin, " fuhr sie fort , „ sprecht doch .
"

„ Marianne, " rief ich nun , allen Muth zusammennehmend ,

„ kommt Dir denn niemals ein Zweifel ? Ahnst Du denn

nicht , daß der Müller ein Schurke ist ? "

Sie stand auf und zerrte mich an den Händen , fabelt

sie rief : „ Weiter , weiter ! Was ist ' s mit ihm ? "

„ Nun ja doch — der Anton hat Verspruch gehalten ! "

Sie sprach kein Wort , wandte sich von mir weg und

schleppte sich mit langsamen Schritten in das Nebenzimmer .

Ich hörte einen Fall und sprang ihr nach . Sie lag aus¬

gestreckt vor der Leiche ihrer Großmutter . Ich hob sie auf ,

trug sie in ' s andere Zimmer , öffnete das Fenster und netzte

ihr Puls und Schläfe mit Wasser , das ich auf dem Tische
sand . Endlich schlug sie die Augen auf ; doch waren sie wie

Urovmzieües .

— Wiesbaden , 23 . Jan . Das „ Militär -Wochenblatt
" meldet :

Jacobi , Vicefeldw . vorn Lanbw . Bezirk Marburg , zum Sec .-Lt . ter

Res . des Jnf .- Ncgts . von Gersborff (Heff .) No . 80 befördert .
* Main ? , 23 . Jan . Der Mittelrheinische Fabri¬

kantenverein wird Freitag , den 29 . Januar d . Js ., im Casino -

Hof zum Gutenberg , Vormittags 11 Uhr , feine diesjährige General¬

versammlung abhalten . Auf der Tagesordnung stehen bie nach¬
folgenden Gegenstände : 1 . Erstattung des Rechenschaftsberichts für
das abgelaufene Jahr ; 2 . Vorlage der Rechnung pro 1891 ; 3 . Auf¬
stellung des Voranschlags für das Jahr 1892 ; 4 . Neuwahl des

Vorstandes ; 5 . Neuwahl des Rechnungspnifungs - Ausschuffes : 6 .
Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Haeuser - Höchst a . M . über das

bürgerliche Gesetzbuch , soweit befall Bestimmungen für die Industrie
von besonderer Wichtigkeit sind . An die Versammlung wird sich
um 1 Uhr ein gemeinsames Mittagessen in dem genannten Casino
anschließeu .

? ? Griseichrim , 22 . Jan . Von unserem Gemeinderath wurde
in der letzten Sitzung Herr Kaufmann Karl Kremer als Bürger¬
meister - Stellvertreter gewählt . - Der Herr Pfarrer und Kreis -

schnl - Jnspector dahier läßt in kürzester Zeit im Selbstverlag eine

„ Geschichte von Geisenheim
"

erscheinen , an der ein bekannter

rheinischer Gelehrter Mitarbeiter ist . Der Siibcriptionspreis ist
auf 5 Mk . festgesetzt ; späterer Buchhändlerpreis ist höher .

* Sk . Goarshausen , 21 . Jan . Der 15 . landw . Bezirksverein
hat beschlossen , für bas Jahr 1892 im Gebiete des Kreises St .
Goarshausen einen ersten Preis von 25 Mk . und einen zweiten
Preis von 15 Mk . für diejenigen Herren Lehrer auszusetzen und zu
vertheileu , welche sich eine rationelle Pflege der ihrer Leitung unter «

stellten Gemeindebaumschulen besonders angelegen fein lassen . Bei
der Beurtheilnng durch die Preisrichter sind hauptsächlich zweck¬
mäßige Veredelung und sorgfältige Auswahl paffender Obsttorten
für die betreffende Gegend maßgebend . B̂ewerbungen sind zwischen
dem 1 . April und 1 . August d . I . einznreichen . Sind solche bis

zum letzteren Termine nicht eiugelaufen , fo sollen geschulte Baum -

Wärter zur Prcisbewerbnug zugelassen werden .

§ Königstein , 22 . Jan . Der hiesige Obst - und Gattenbau -

Vercin hat in seiner gestrigen Generalversammlung beschlossen , auf
seine Kosten einen Baumwärter an der pomologischen Schule in

Geisenheim ansbilden zu hissen , damit eine angemeffenere Pflege der

Obstbaume eiutreten kann .

□ Kchmittr » , 21 . Januar . Da das Bischöfliche Ordinariat

zu Limburg bezüglich der hier zu erbauenden Kirche die Platzfrage
in der Weise entschieden hat , daß das Gotteshaus in möglichster
Nähe unseres Dorfes errichtet werden soll , so wird schon in der

nächsten Zeit mit den Beinarbeiten begonnen werden . Man hofft ,
es werde möglich sein , die Kirche bis zum Herbste der Hauptsache
nach zu vollenden .

* Ans - er Nmgegend . Buchdrucker in Mainz gründeten
einen Verein „ Jung -Typographia

"
, der nur aus Richt -Verbands -

mitgliebcrn besteht .
In Oestrich läßt zur Linderung der Roth der . Armen die

Gemeindeverwaltuug zweimal in jeder Woche an Bedürftige Brod

austheilen . Der Gemcinderath hat zu diesem Zwecke eine entsprechende
Summe bewilligt .

In Schier st ein stürzte das 5jährige Söhnchen des Herrn
Sch . in ein frisch gehauenes Loch in der Eisdecke des Hafens und
wäre ertrunken , wenn nicht Herr Weinhäudler Carl Langer esrecht -

zeittg ersaßt und gerettet hätte .
Der Gesaiigwettstreit in Eltville findet allenthalben

großen Anklang .
'

Durch zweckmäßig gehaltene Bedingungen , die

theilweise bei btefem Wettstreite zum ersten Di ule eingcfiujrt sind ,
ist beu Wünschen ber verschiedenartigen Vereine möglichst Rechnung
getragen worben , ohne daß der Hauptzweck — die Pflege des deutfchen

Männergesanges — irgendwie beeinträchtigt wirb . Die gesummte
Bürgerschaft ist schon jetzt lebhaft beschäftigt , dem Fest eine würdige
Gestaltung zu geben .

Deutsches Reich .

* gof - und Versonal - Nüchrichten . Dcr „ RcW
Anzeiger " veröffentlicht ausführliche Bestimmungen für W
Empfang des württembcrgischen Königspaares am Sorte

Abend . Auf dem Bahnhof ist großer Empfang durchW
Kaiser , die Prinzen , die Generäle und GeneraladjutE
Admirale und Rcgiments - Contmandeure ; Leibhusaren stW

die Ehrenwache . Der Einzug vom Anhalter BahnhosI
durch die Königgrätzerstraße , die Linden entlang , esc^ W

von Gardekürassiren . Vor dem Schlosse paradirt bie " W

Comagnie des ersten Grenadierregiments .

- o - ( gilt Kriegsschiff . Unter dieser SpiE
brachten wir im „ Vermischten " der Abendausgabe W

20 . Januar die Nachricht , daß die englische > “3
den Vorzug habe , den größten , schnellsten und

schwersten Armirung versehenen Kreuzer sämmtlicheriflaNW
gegenwärtig den ihrigen zu nennen . Es ist damit

den königlichen Werften in Chatam erbaute Kreuzer

Klasse „ Blake " gemeint , der vor Kurzem seine
probe im See abgehalten hat . Dem gegenüber sei

gehoben , daß auch die deutsche Marine in der in be | ™

tagsstunde des 15 . Januar er . in Kiel glatt poin
gelaufenen Kreuzer - Corvette H . , welche Prinz
auf Allerhöchsten Befehl auf den Namen „ K aM ^
Augusta " getauft hat , ein Kriegsschiff besitzt ,
der „ Blake " ebenbürtig an die Seite stellen kann , W

selbe in manchen Beziehungen noch übertrifft . -

das englische Schiff an Umfang noch etwas W

ist als das deutsche , so ist die Differenz
so gering , daß sie bei solchen Verhältnissen nicht « W
Gewicht fällt . Während die größte Länge des <” ■

Schiffes 121,9 , die Breite 16,76 Meter beträgt , ■

„ Kaiserin Augusta " 118 »/o Meter in . der Länge w

Meter in der Breite . In der Geschwindigkeit ist btt sW

aber dem Engländer über , denn ersterer erzielte s

Probefahrten 19,28 , letztere erreicht 21 Knotts
Armirung der „ Kaiserin Augusta " besteht ans 1 ^

H
dreizehn Zentimeter « und 8 acht Centime 3

schützen , die des „ Blake " aus zehn 15,24M

meter Hinterladekanonen , 16 dreipfündigen
kanonen , 11 einzölligen und ? 0,45 - zölliM
Kanonen . Die „ Kaiserin Augusta " hat 3 srt ®

doppelendige , in drei Gruppen stehende Kesiel ,

steine , 2 Pfahlmasten , 1 gepanzerten

1 Deplacement von 6000 Tonnen . Ein

Bug , vier Breitseitrohre im Zwischendeck . Aus

laßt sich mit Befriedigung eonstatiren , daß

deutsche Kriegsschiff „ Kaiserin Augusta
" einen

dem berühmten Engländer „ Blake " wohl

vermag

um nicht durch anbere Staaten vou dem Schweizer Markt Derbt™
zu werden . Die Handelsverträge feien nothwendig , wie bie
zollvolitik . Letztere war bie unsterbliche That Bismarck 's , ivtill
die Löhne erhöhte , die Arbeitsgelegenheit vermehrte und die f» J
politischen Gesetze ermöglichte . — Bennigsen befürwortet den 8 «
trag und hofft von der Vertragspolitik die Ausgleichung ber @Ct»
fätze unter den liberalen Parteien .

Samstag : Weiterberathung .
*

Preußischer Landtag .

hd . Berlin , 22 . Sanuat |
Abgeordnetenhaus .

Die erste Lesung des Etats wirb fortgesetzt . — v . ßimbiw g
Stimm führt aus , bie Eisenbahn -Verwaltung entziehe ber2m I

wirthschaft Arbeiter durch zu hohe Löhne . Die Conserixitite I
werben ben Finanzminister in bem Bestreben der Sparsamkeit « « I

stützen . Daher fei er gegen die Forderung für beit Dombw . - I

Finanzminister Miquel : Die Ergebnisse der neuen Einko « W I
steuer seien erst nach Verlauf mehrerer Jahre zu übersetzen . |
die Personentarif -Reform ber Eisenbahnen spreche bei der jeM
Finanzlage ein unzweifelhafter mehrjähriger Ausfall infolgtjl
Reform mit . — v . Hnene fCentr .) führt aus , die Folgen !« »
Herabsetzung des Getreidezolles durch die Handelsverträge iruite

betreffs derLandwirthschaft stark überschätzt . — v . Zedlitz (!M
Das Volksschulgesetz errege in einigen Punkten auch bas BedM
seiner Partei . Es sei jedoch im Ganzen nichts als eine 6ow |
kation ber Verwalttmgspraxis . — Reichskanzler Gras v . CotzrA
bestreitet , daß ber Volksschul - Gesetzentwurf von bem vorjährig » «
beutenb abweiche . Er enthalte mir Erweiterungen und nehme !to ;
lich bestehende Verordnungen auf . Die Regierung könne ßchM
keine Partei stützen , weil alle im gewissen Sinne Jnteres ' enmM

feien . — (Sattler ( nat . - lib . ) tadelt die polenstenndliche MgßnM
der Regierung , sowie das Volksschulgesetz , welches noch übet » K

Antrag Windthorst ' s hinausgehe . — Cultusminister v . ZM
wehrt den Tadel der polenfreundlichen Regierungspolitik ab . W
die Ernennung Stablewski ' s war nichts einznwenden . Das
der Polenfurcht müsse schwinden . — Nach unerheblicher D « !
wird der Etat an die Budget - Coiiimissiou verwiesen , wlosg

Die Commission nahm alsdann den Antrag mit 15 gegen»
Stimmen an , die Vergünstigung auf Holz und Wein auszudchM
ferner den Antrag des Abg . Büsing mit 17 gegen 3 etim ™
ausländisches (Betreibe bis zum 29 . Februar ohne Nachweis te
Herkunft zu ben ermäßigten Zollsätzen zuzulassen . Schließlich tag
der Antrag des Abg . Brömel , die Vergünstigung auf die Mühl«
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Rigoletto : Herr D ' Andrade . Samstag , den 30 . : „ Der letzte Brief "
.

Susanne : Frl . von Posgay als Gast . Sonntag , den 31 . : „ Aida "
.

Montag , den 1 . Februar : Bei aufgehobenem Abonnement . Zweite
Gasldarstellung des Herrn Francesco D ' Andrade : „ Der Barbier
von Sevilla "

. Figaro : Herr D ' Andrade . Dienstag : den 2 . : „ Die
Großstadtluft

"
.

RI . Frankfurter Korseurvochrnbericht . Wenn auch die
geschäftliche Tl ; ätigkcit nach jeder Richtung hin noch sehr viel zu
wünschen übrig läßt , so hieße es doch der Wahrheit nicht dir Ehre
geben , wollte inan verschweigen , daß in der abgelanfeneu Woche
wieder einmal einige Hoffnungsstrahlen den erstarrten Organismus
der Börse ans dem Winterschlaf aufzurütteln vermochte . Schon in
den letzten Berichten haben wir darauf hingewiesen , daß aller
Wahrscheinlichkeit nach die nächste Anregung ihren Ausgangspunkt
von Wien aus nehmen wird und so ist cs auch zugetroffen .
Wien scheint nach jahrelanger Ueberflügelung durch Berlin mit
allem Eifer bemüht , seine altbewährte Führerschaft über
die continentalen Märkte wieder an sich zu reißen und in
der That sind Symptome vorhanden , die diese » Zukunftschancen
das Wort reden . Die Wiener Finai :zkreise standen in der letzten

tat . O
Sentit!
ttett »U

6 Gewinne von 3000 Mk . auf Rr . 7862 34723 88025 154099
167498 188162 . — 8 Gewinne von 2000 Mk . auf Nr . 27937 37329
70852 78500 118071 179471 180236 197034 . — 18 Gewinne von
1000 Mk . auf Nr . 4976 14598 20772 40138 50509 56244 69712
94475 99587 118000 127776 131911 146201 157032 178236 181042
190601 194982 . — 41 Gewinne von 500 Mk . auf Nr . 1601 2048
2681 7594 12532 12907 14452 16790 27481 30999 33314 35137

35590 39348 40339 43280 48140 52629 59739 65255 69487 87143
88548 94324 103289 107913 108961 113529 113658 117597 118587
124927 135180 139735 141543 144736 116678 148549 161888
181854 195071 .

Kd «
tut di

* Rrchlaud . Sei der Negierung wurde die Frage
angeregt , ob die allgemeine Krankenpflegerpflicht
für Frauen im Kriege einznführen sei . Zur Vorbe -

reihtng dazu soll ein Elementareursus für Verwundetenpflege
b allen Mädchenschulen gebildet werden . ( Eine außerordent -

Mh wichtige und , bei der mörderischen Vervollkommnung der

Feuerwaffen höchst zeitgemäße Anregung . Selbstverständlich
können , während die Väter im Felde stehen , die Mütter

nicht von Haus und Familie fortgesandt werden , aber ein

Gesetzentwurf , nach dem alle ledigen und gesunden Frauen
bestimmten Alters , die keine Unterhaltungspflichlen haben ,

zur Krankenpflege im Kriege verpflichtet würden , wäre wohl
rrörtcruswerth . Bei den deutschen Frauen dürste eS
kaum nachhaltigen Widerstand finden . D . R . ) — Beim

Neujahrsempfang sprach , wie dem „ Wiener Tagblatt " aus

Warschau lelegraphirt wird , General Gurko zu den ver¬

sammelten Vertretern des polnischen Adels etwa Folgendes :

„ Mir wird berichtet , daß Sie in diesem Jahre nicht tanzen
wollen und zwar alis polnisch - patriotischen Gründen . Ich

Euch den guten Rath , tanzt lieber frei¬
willig , das wird Euch sicherlich lieber sein , als wenn ich
Juch tan zen mache .

" Diese barbarisch - brutalen Worte
und mit vollstem Recht , eine furchtbare Erbitterung

« gerufen haben . Wer wundert sich da noch , wenn

derartiger Beamter von „ Nihilisten "
„ vom Leben zum

t "
gebracht wird . — lieber einen glücklich vereitelten

Mordanschlag auf den Zaren erhält die „ T . N .
"

e eigene Drahtmeldung aus London : Mehrere Be -
der Moskau - Kasaner Eisenbahn wurde » verhaftet ,

sie den Nihilisten den Zeitpunkt der Durchreise des
r angaben . Auf beiden Seiten der Bahn waren

______
en gelegt und der Anschlag wäre gelungen , wenn

WM irrthümlich vorzeitig das Zeichen ertheilt worden wäre .
etwas Wahres an der Sache ist ? )

- m - Courobericht der Frankfurter Körst vom 23 . Jan .
Nachm . 12 ’/i Uhr . Credit - Actien 259 ' / «, Disconto -Commandit -
Anthcile 179 .30 , Staatsbahn -Actien 255 ' / », Galizier 181 ,
Lombarden 83 ' / «, Egypter 96 , Portugiesen 29 , Italiener 91 ,
Ungarn 93 .10 , Gotthardbahn - Actien 138 ' / - , Nordost 109 , Union
67 .80 , Dresdener Bank 137 ' / -, Laurahütte - Actien 110 .80 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Actien 134 .80 , Harpener 145 ' /- , Bochumer
114,90 , Tendenz abgeschwächt . Montanwerthe flau .

* Kchiffs - Uachrichte « . ( Nach der „ Franks . Ztg/
'
) Ang «,

kommen in Havre der Hamburger D . „ Francia
" von Westindien ;

in New - Fork D . „ Wyoming
" von Liverpool .

Kehle Drahtnachrichten .

H . Kerlin , 23 . Jan . Der Prozeß Schweizer -Prager gelangt
voraussichtlich nochmals zur Verhandlung . Da der Geschworene
Kotze österreichischer Untcrthan , so ist das Urtheil des Schwur¬
gerichts also eine Verletzung des Gesetzes . Kotze fungirte in dem
Prozeß Gräfe ebenfalls als Geschworener .

hd . Krrlin , 23 . Jan . Die „ Kreuz - Ztg .
" meldet mir London ,

England strebe eine Verständigung mit Spanien betreffs Marokko
an . Frankreich bereitet aber Schwierigkeiten .

hd . Hamburg , 23 . Jan . Der Capitän und Obermaschinist
des Hamburg - Südamcrikanischen Postdampfcrs „ Petrvpolis

"
sind

in Santos am gelben Fieber gestorben .
hd . Rom , 23 . Jan . Der päpstliche Leibarzt Ceccarelli ver -

fidjert den Leibärzten des Königs , der Papst befinde sich wohl ;
ein langes Leben sei bei Schonung wahrscheinlich .

hd . Rom , 23 . Jan . Die offiziöse „ Jtalie
" meldet , falls eine

schlimme Wendung in dem Befinden des Papstes eintrete , seien
Vorsichtsmaßregelil getroffen . Die Regimenter in Perugia und
Caserta seien marschbereit .

wb . Neapel , 22 . Jan . Die vorgestern ansgebrochenen
Studentenunruhen hielten gesiern an . Die Studenten ver¬
hinderten die Vorlesungen und zogen vor das Haus des Profeffors
Scaduta , um denselben auszupfeifen . Scaduto war indeß bereits
nach Rom abgereist . Die Polizei zerstreute die Studenten und ver¬
haftete deren zwei .

Kleine Chromir .

Aus Berlin wird gemeldet , daß gegen das Uthcil im Prozeß
Prager Revision eingelegt werden soll , welche sich daraus stützen
wird , daß einer der Geschworenen nicht im Besitz der preußischen
Staatsangehörigkeit , sondern noch österreichischer Untertdan sei .
Ferner soll Donnerstag Abend eine Sitzung der Anwallskammer
stattfinden , um Stellung zu dem Verhalten des Landgerichtsdirectors
Brausewetter den Anwälten gegenüber zu nehmen .

Vor einiger Zeit sand an dcrBörse in Berlin eine Schlägerei
zwischen Banguier Emil Cohn und seinem früheren Buchhalter Tran -
manu statt . Das Acltesten - Collcgium hat nun den Ersteren ans
4 Wochen , den Letzteren aus 3 Tage von der Börse verwiesen .

In eitlem Zusammenstoß mit Nachtlvächtern ist in einer der
letzten Nächte in Berlin ein mehrfach vorbestrafter Hutmacher
durch einen Säbelstich verwundet worden und seinen Verletzungen
erlegen .

Der bekannte Falschmünzer Peter Erfurt ist ans dem Gcfmig -
nißinBorbcck allsgcbrochcn . Er hat ein Loch in die Wand gebohrt
lu >d ist aus beträchtlicher Höhe herabgesprniigen . Von dem Flüch¬
tigen hat man noch keine Spur .

In der Nacht zuln Douirerstag ist das Rationale Chirurgische
Institut in Jildianopolis ab geb rannt . Das Feuer brach in den
Bureanx ans , Über denen sich die Kinder - und Fraucnsäle befanden .
Die Patienten wurden von den Wärtern geweckt und stürzten panik¬
artig nach den Fenstern . Aus den oberen Stockwerken wurden viele
mittelst Leitern gerettet . Bisher sind nenn Leichen aus den
Trümmern hervorgezogcn worden ; andere befinden sich noch daruitter .
Sechs Kinder sind nmgekommcn .

Der Phothograph , welcher eilte Anzahl stark unsitt¬
licher Bilder in Umlauf setzte und sie u . 81. in der Nähe der
Herz -Jcsu - Kirche als (Siulnge von Kreuzen und Rosenkränzen ver¬
kaufen

'
ließ , S . Kirschencr - Lear , wurde in Brüssel festgc -

nommen und nach Paris zilrückgebracht , wo er das erste
Verhör bestand und seinen Handel vor dem Unlcrsuchuugkrichtcr
Cotnrier nicht leugnete .

Wegen geradezu unbeschreiblich grausamer fortgesetzter Miß -
haudUlng ihres fünf Jahre alten Knaben wurde in Nürnberg die
Ärveitcrin El . Mirsberger zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus vcr -
urtheilt . Wegen Bctheiliguug daran iit deren Zuhälter , Scharvld ,
bereits zu 2 Jahren Gcsängniß vcrurtheilt worden .

Zu der Zeitungsmeldnng , daß der verkrachte Berliner Banquier
Hugo Löwy während seiner Uniersuchnligshast mit der in feiner

„ Affaire "
seincrzett vielgenannten Coliscctioneuse Helene Goldstein

sich verheirathen werde , imb daß der standesamtliche Auszug des
Paares bereits erfolgt sei , bemerkt das „ Volk " : „ Käme diese Ehe¬
schließung noch vor der öffeittlichen Vcrhnndluug zum Vollzug , so
erlangt damit die „ Zeugiil

"
Helene Goldstein als „ Fran

"
Löwy

das Recht , ihre Aussage zu verweigern . ( Unseres Wissens hat sie
dies Recht auch schon als Brant .)

Berliner Blättern wird gemeldet : In dem Städtchen Slobods¬
koi (Gouvernement Wjalka ) stürzte am Feiertage der heiligen drei
Könige während des Gottesdienstes das Portal der dortigen
Kirche ein , wobei mehr als fünfzig Personen getödtet
und verwundet wurden .

Eine zu Bickendors ( Rheinprovinz ) wohnende Frau hatte ihre
beiden Kinder im Alter von zwei und vier Jahren in ihre Woh¬
nung eiugeschlosseu und war ausgegangen . Die Kinder spielten am
brennenden Ofen , wobei das Kleidchen des jüngsten F e u e r fing .
8luf das Hilsegeschrei des ältesten sprengten Hausbewohner die
Stttbcnthüre , fanden aber das kleinste Kind bereits tobt vor .

Am 15 . d . M . verschied in seiner Wohnung in Hoosick Falls
im Staate New - Aork im Alter von 76 Jahren der Erfinder
der Mähmasch ine , Walter Abbott Wood . Der Entschlafene
hatte im Jahre 1866 in Paris von Napoleon III . den Orden der
Ehrenlegion und 1873 in Wien von dem österreichischen Kaiser
das Franz Joscphkrenz erhalten . In den Jahren 1878 bis 1882
vertrat Mr . Wood im Congreß den Distrikt , in welchem er lebte .

Der Fran Prager scheint es sehr darauf angekoiumcii zu
fein , auf die Geschworenen einen möglichst guten Eindruck zu machen .
Wie die „ Staatsb .- Ztg .

"
nachträglich ans dem Unteisnchungsge -

fängniß erfährt , ersuchte sie am Morgen vor der Schwurgerichts -

Verhandlung den Gefängniß -Juspector , ihr ein schwarzseidencs Kleid
ansziihändigen , welches kurz vor der Hauptverhandlung für sie
eingelicscrt war , bannt sie dasselbe anziehen könne . Der Jnspeetor
lehnte dies aber mit den Worten ab : „ Ans der Anklagebalik
trägt man Seide nicht , da genügt Ihr schwarzes Wollkleid voll -
koinnien !"

Verschiedenen Meldungen ans Finisterre zufolge trieben dort
vermuthlich dem großen französischen Stahldainpser „ Corsica "

gehörige Wracktheile an . Man befurchtet , daß die Mannschaft
und alle nach Brasilien bestimmten Passagiere ertrnnkcn sind .

Nach St . Louis kehrten vor einigen Tagen 22 Mitglieder eines
Anglcrclnbs ans einer Vorstadt , wo sie binirt hatten , in einem
Schlitten zurück . Ihr Gefährt mußte Über ein Eisenbahngeleise
hinüber unb wurde in dem Aligeirblick , als es sich auf den Schienen
befand , von einem ankommenden Zuge überfahren und völlig zer¬
trümmert . Acht der Insassen blieben auf der Stelle tobt ,
währcnb bie übrigen mehr ober minber schwere Verletzungen davon -
trugen . Viele von diesen sind bereits aufgegeben .

Die Wiener Finauzkreise stauben in ber letzten
Jnbiistrie - und Bergwerks - Grünbungs -Campagne ruhig mit Gewehr
bei Fuß , sie haben an ber ominösen Bereicherung Berlins keinen
Antheil gehabt und blieben aber dafür auch verschont von schweren
Conrsverlusten und Bankbrüchen . Nun ist bie Zeit gekommen , wo
bie Vörsenmachtverhältnisse sich ganz von selbst verschieben , die Börse
kann sich beglückwünschen , wenn dem bisherigen Cliquetveseu , bas
ihr bie Privatknnbschaft so sehr entfrembet hat , endlich burch
eine gesüitbcre Basis in die Schranken verwiesen wird .
Freilich wird der Umschwung sich nicht von beute auf
morgen vollziehen , aber die Haussebewegung in Oesterr . Credit -
actieit , Reuten und Eiseribahncictien , die Consereuzcu der Rothschild -
gruppe , der Antheil , welchen die Berliner haute -banquo in der
Valutaregulirnng sich schon jetzt zu sichern sucht , bezeugt , daß auch
bie Berliner Kreise , bie mit der Ablenkung ber russischen Stactts -
gcschäfte nach Paris ihren früheren Hauptkunden cingcbüßt haben ,

de » Oesterrrichcr sich umso wärnier zu halten wissen . Die Course
unserer einheimischen Staatspapiere sind auf bie Nachricht , baß
bie Subsriptton von 300 Millionen Deutscher Neichscmleihe und
Preuß . Consols schon für nächste Woche bevocstehen soll , etwas
gestiegen . Die Buschthcrader Conversion ist ebenfalls spruchreif .
Die Geldflüssigkeit nimmt immer größere Ausdehnung , in
Berlin sind Prolongationen bereits bis zu 2 pEt . vorge¬
nommen worden , ein Satz , wie er niedriger feit lange nicht
mehr gedacht wird , auch der Privatdiscontosatz 1 ' /- pEt . ist ein
ganz abnormer . Die englische Bank sah sich genöthigt , ihre Rate
auf 3 pCt . zu ermäßigen . UeberaU deckt sich die Coutreiniue , sie
sucht zwar hier und da noch einen Coup ausznsühren , so dieser
Tage auch durch Abgaben in Montanpapiercn , der Erfolg blieb
aber den optimistischen Anschauungen gegenüber zweifelhaft . Portu¬
giesische Werthe lagen matt , die Westplätze sind Abgeber , da die
bereits rebuyrte Zinszahlung noch eines Schutzcomitss bedarf .
Oesterreichische und Amerikanische Prioritäten höher . Türkische
Loose fest , das Haus Bleichröder , heißt es , habe die süddeutschen
Gläubiger - Ansprüche sreundschastlich tu Constantiuopel vermittelt .
Jndustrieacticn bester beachtet .

Handel , Industrie , Erfindungen .

* Lrttenvvrr stchrruttgo - Gesellschaft zu Lelpffg , gegr -
1830 ( alte Leipziger ) . Die Gesellschaft hatte im vergangenen Jahre
wiederum einen sehr starken Zugang an neuen Versicherungsbei¬
trägen zu verzeichnen . Es wurden 5975 Versicherungsanträge über
eine Versicherungssumme von 41,569,450 Mk . (460 Anträge und
3,666,100 Mk . nicht als 1890 gestellt und 4936 Versicherungen über
33,219,850 Mk . ( 557 Versicherungen und 3,209,300 Mk . mehr als
1890 ) abgeschlossen . Sterbefälle wurden für 1891 695 über eine
Versicherungssumme von 4,283,500 Mk . ( 349,800 Mk . mehr als
1890 ) angemelbet . Durch Erleben des Fälltgkeitslermins kamen
200 Versicherungen mit 641,321 Mk . zur Auszahlung . Die durck )
Rückkauf und Aufgabe in Abgang gekommenen Versicherungen
lassen sich noch nicht genau angeben ; cs steht indeß fest , daß sich
ber hierdurch bedingte Abgang auch diesmal in beschränktcnWreuzen
gehalten hat , und daß sich für 1891 ein größererfZuwachs des Ver -
ficheruugsbcstandes als in irgend einem der Vorjahre ergeben wird .
Annähernd stellt sich der Versicherungsbestand Ende 1891 auf
54,100 Personen und 359 Millionen Mark Versicherungssumme .
An Dividende erhielten die länger als 5 Jahre Versicherten im
Jahre 1891 42 pCt . der ordenttlchen Jahresbeiträge , die mit Ab¬
kürzung Versicherten außerdem noch eine Dividende von l ' /i pCt .
der Summe der gezahlten Zusatzbeittäge . Die gleichen Dividenden -
sätze werden auch im Jahre 1892 zur Vertheilung gelangen . Don
dem Vermögen ber Gesellschaft waren am 31 .

'
Dezember 1891

78,913,688 Mk . in mündelsicheren Hypotheken , 7,468,274 Mk . auf
Policen ber Gesellschaft , 2,068,611 Mk . gegen Abtretung von Dieust -
cautionen ausgeliehen . Der Estektenbestanb bezifferte sich auf
1,428,292 Mk ., bas Guthaben bei ber Reichsbank unb ber Sachs .
Bank auf 454,280 Mk . , bie baare Kaste auf 97,344 Mk ., der Rest
ber Activa auf mehr als 4 Millionen Mark .

• Urrloosungru . Deutsche Auti - Sclaverei -
Lotterre . ( 2 . Klaffe .) Bei ber am 21 . Januar fortgesetzten
Ziehung fielen 1 Gewinn von 50,000 Mk . auf Nr . 22105 . —
1 Gewinn von 25,000 Mk . auf Nr . 185524 . 1 Gewinn von
2 0,000 Mk . auf Nr . 9072 . 1 Gewinn von 10,000 Mk . ans
Nr . 41922 . — 2 Gewinne von 5000 Mk . auf Nr . 6432 53863 . —

Aus Kunst und Krden .

V . Kurhaus . IX . Cyclus - Concert unter Mit -
»* 8 von Fräulein Elisabeth Leisiuger , König !. Hos -
nfäiigerin aus Berlin . Frl . Leisiuger ist uns schon von

her durch ihre Mitwirkung in einem Concerte des hiesigen
eins " als tüchtig geschulte , mit glänzenden Stimm¬

ausgestattete Sopranistin bekannt . Der Metallklang der

, ihre Kraft und Stärke sind nun wohl heute dieselben wie
als , hinsichtlich der Schulung des Tons jedoch ist die Sängerin

flehen geblieben , beim gerabe diese Schulung zeigte sich
n geradezu vollendet . Es möchte wohl wenige Sängerinnen

welche im Stande sind , ihre Töne so gleichmäßig anszu -
. vom Piano bis zum Fortissimo bei immer gleicher Klang -

> wie Frl . Leisiuger , wenige , denen ein so wunderschönes
> roee zu Gebote steht , wie dieser Künstlerin . Auch der Vor -
>fl reich an Abschattirungen , nur wäre ihm im Ganzen etwas

' tX .
lnn » e Wärme zu wünschen gewesen . Dieser Mangel an

trat besonders in bei technisch sonst vollendet ge -
Mozart '

schen Arie aus Figaro
'S Hochzeit hervor . Wunder -

BEL . Sri . Leisiuger Schubert ' - Lieb aus den Müllerliebeni
jedenfalls bas Hervorragendste , was sie an dem Abend

Jr ” ? stimmungsvolle Brautlied von Cornelius '
„ Vorabend "

^ Mufalls von hübscherWirkung , hätte aber noch etwas wärmer
werden können . Zu dem „ Vergeblichen Ständchen " von

SeSS ? ” >chlt ber Sängerin bie richtige schalkhafte Naivität . Frl .
brachte noch als Zugabe „ Brahms Wiegenlieb

"
,

J
* unter stürmischen Beifall zweimal fingen mußte . Die

unter ber Leitung des Herrn Capellmeisters L . Lüstner
Cöncert mit Glucks Ouvertüre zu ^ sphigenia in Aulis "

ia ’ Wbe mit Goldmarks mehr durch glänzende Jnstru -

« ... durch inneren Ecdankeugehalt sich kennzeichnende
M ^ phonie in Es - dur No . 2 . Als mittlere Orchesternummer

bSaZns '
äußerst pikantes , mit dem größten modernen

^ ^ taftrumentirteS Poeme symphonique le rouet d ’Om -

» Die Gluck '
sche Ouvertüre , vollendet und in einer

« ndjaus würdigen Auffassung vorgetragen , machte

B
Eindruck ; brillant gelang auch wieder die Gold -

^ huwhonie , während in dem Vortrage des Saint -

2vcme ein wahres Muster präciser unb glanzvoller
6 ® ° ten mürbe .

„ !* **? ? Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag , den
lustigen Weiber von Wiubsor "

. Dienstag , ben
■ter m R ^ ^ ephine von Pöchlaar : Frl . von Posgay vom
te * fc ?_ ^ u « u als Gast . Mittwoch , den 27 . : Zur Feier
äabti - r,, ,

^ urlstages Seiner Masestat des Kaisers und
R : . ® raYguL ‘? re - . Undine "

. Donnerstag , den 28 . : Neu

L ^ Sr ^ ^ ^ ^ FürstinUdaschkiniFrl . v . Posgay
Wheg h»a

° er 291 • aufgehobenem Abonnement . Erstea ct5 Herrn Francesco D ' Andrade : „ Rigoletto
"

.

iiimg

■ la Kampf inu so heftiger werden . Diese Aussicht wäre allerdings
? tjB Grund mehr für die Bnchdruckereibefitzer , alle Mitglieder des

L lkinstützungsvereins der Buchdrucker ihren Werkstätteu cousegueut
. strn zu halten . Die naive lluschnld des Fräulein Wabnitz ,

M « « Hauptlenchte der Sozialisten , meinte , daß , wenn er ft alle

WEchrtftsetzcr Sozialdemokraten wären , es bald dahin

^ ^ Mjanmen müsse , daß in keiner Zeitung mehr etwas er¬

scheinen könne , was gegen bie Sozialdemokratie ge -
^ Llchrieben werde . Bebel erwiderte , daß der Parteivorstand nur

20,000 Mark für bie Unterstützung des Buchdruckerstrikcs ausgebeu ,
«ter weitere und höhere Forderungen nicht habe bewilligen lönneit .

Nachtrag .

- 0 - Die Feier des Gebnrtsk agrs Seiurr Maieftüt des
Kaisers wird seitens ber hiesigen Garnison in diesem Jahre
mit einer wesentlichen Veränderung begangen , indem der Haupt -
Festact , bie Parade , welche in früheren Jahren in der Wilhelm -
straße , int letzten Jahre auf dem Lonisenplatz stattfand , in diesem Jahre
auf dem Hinteren Hofe ber 3nfanterietaferne abgehalten wird . Die
Gründe dafür liegen vermuthlich darin , daß die Zahl der Maitit -
schafteu , welche an der Parade Theil nehmen können , zu gering ist ,
indem die Ausbildung der Rckruten noch nicht so weit vorgefchritten
ist , daß sie zu dem Zwecke in die Compagnien eingestellt werden
könnten . Das große Publikum muß sich sonach den Anblick des
beliebten militärischen Schauspiels in diesem Jahre versagen .
Im Uebrigen erleidet bie herkömmliche militärische Feier keine Ver -
änberuug . Am Vorabend des Festtages findet Za pf en st re ich
statt , welcher um 8 Uhr auf dem Kasernenhofe beginnt unb sich
burch mehrere Straßen ber Stadt bewegt . Ebenso wird am
Morgen des Festtages eine Tagwacht ausgeführt , welche mehrere
Straßen der südlichen Stadt berührt .

- o - Gegen die Einbrecherbande , bie jugendlichen Tage¬
löhner Busch , Herpel , Michel und Döppes , welche u . A . auch den
großen Diebstahl von Schmuckgegenständen in ber neuen Colonnabe
verübt haben sollen , wird in ber Strafkammersitzung am Freitag ,
ben 29 . d . M ., verhandelt .

# Serlin , 23 . Jan . Das vor einiger Zeit angefünbigte

ffiefe ? gegen Spionage bürste den BundeSrath nun bald de -

M Mässigen . Es baubeit sich darin hauptsächlich um bie Bestrafung
Serratbe « militärischer Geheimnisse . — Die „ Schlesische

bemeuhrt die Nachricht , baß die Paß -Voffchristen bc -

ncffenb Rußland verschärft worden seiet «. Dagegen soll ber
,ouSug auswärtiger Arbeiter erschwert werden .

Aus den schon erwähnten Ausführungen Bebels in der
■ Donnerstags -Versammlung im Feenpalast zu Berlin eutnebnien wir ,

t,je Buchdrucker vor dem Sttike 1 ' / - Millionen Mark in

U tot Kasse hatten und diese vollständig v e r p u I v e r t habe ««.

K ». Biichorucker John tröstete sich damit , daß der mißlungene Steife
das sozialdemokratische Bewußtsein gcschürst habe und daß die

prodlosen Buchdrucker aus Berlin jetzt iu der Pro -

i » inz die sozialdemokratische Agitation gleich den

v 4rill ' eren Ausgewiesenen schüren mürben . Derselbe
meinte , baß bie Buchdrucker bei ber nächsten Gelegen¬

er .
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I Erstes Special - Reste - Geschäft

Die Haupt - Agentur

neue

von

Fl . 15 Mk .

tig . Stamm , Herrngartenstraße 21404

Reste

Reste

Reste

Reste

Reste

Reste
Reste

Reste
Partliie -

Sachen

löerantw - rtlich für die Redaction : W . Schulte dsib Brühl ; für den Anzeiaentheil : C . Rötherdt . Rotationspressen ^ Druck und Verlag der L . Schellenberg ' ichen Hos -Buchdruckern

empfiehlt sich den geehrt .Haus -

besitzern in allen in fein Fach
einschlagcnden Arbeiten , als :

Neubauten , Cannll -

WgN - Anlllgen etc . ,

tt . Zusicherung reell , u . preis -

würdiger Ausführung . 19535

gewissen ?

unter Gan

Anerkannt all

Preise .

WWW

Bekanntmachung .

Auf dem neu eingerichteten Holzlaaerplatz an der Platterstraße ,
hinter dem Steinhancrplatz des Adolf Boß , kann von jetzt an , so -

weit Raum vorhandeir ist , auch Scheitholz , welches von Prrvat -

Personen auö städtischen Waldungen ersteigert worden Ft , bis zum
1 November jeden Jahres gelagert werden . Die Gebühren hierfür

sind auf 25 Pf . pro Raummeter festgesetzt und werden Anmeldungen

zur Lagerung von Holz in dem Rathhause . Zimmer No . 47 , entflegen =

genommen . Der Magistrat . Heß . *

In kürzester Zeit
verschwinden alle Unreinlichkeiten der Haut ,

passende Einrichtung ist sofort billigst zu verkaufen . Gcfl . Dfft

unter 11 . I ioa an den Tagbl . -Verlag .____________ _ _ _

Menescher Aitsbruch ( Blittwein )
aus der vom König ! . Ungarischen Ackerbau - Ministerium

empfohlenen Weiu - Ageutnr zu Erlau in Ungarn
befindet sich das Grueral - Depot bei Herrn

JT . M . Motin Kachf . ,
L Kl . Burgstraste I .

Weitere Verkaufsstellen bei

Herrn Jakob Frey , Ecke Schwalbacher - u . Louisenstraße ,

„ F . Frankenfeld , Ecke Harting - n . Gust . - Adolfstr . ,

„ C . B . Kappes , Ecke Bleich - und Hellmundstraße .

Max Beck , D . d . s . ,

pract . Zahn - Arzt ,
'

Langgarse 39 , Bel - Etage .

Vollkommen schmerz - "
/ und gefahrlose

Zahn - Operat . m . Anw . v . Schlafgas .

Pa . Anthracit - N usskohlen
in größeren und kleineren Quantitäten werden prompt gelicseM

Anfragen sub 11 . E . SSO bef . Haasenstein & logto
A . - G . , in Köln . ____________ _______________ ( H . 447W

XXXXXXXXXXXXX -

Gcscllschasts - und Masken - Costüme , sowie Costüme

für Dameil und Kinder werden nach neuestem Schnitt 1

gut sitzend augefertigt . , . . .

______ Sophie Schramm . Adelhaidstraße 4- ,

von Bergmann & Co . , Radebeul - Dresden .

Vorräthig ä Stück 50 Pf . in der Germania - Drogerie ,
Marktstrasse 23 . 23412

Berliner Pfannkuchen
mit hochfeiner Füllung jeden Sonntag frisch , empfiehlt die

Sens - Fabrik , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

( American Baking - powder )

zur raschen und bequemen Herstellung von Kuchen ,
Törten , Puddings etc . , in Packcten ä 10 und
25 Pf . empfiehlt 1643

E . M ® ebiBs9 Taunusstrasse 25 .

für 1 bis 6 Betttücher ohne Naht , in Cretonne , Dowlas ,

in Halbleinen und Reinleinen ,

in 82 Cnttr . breitem Shirting , Cretonne , Madapolam ,

in Haustnch , Dowlas , Halbleinen und Reinleinen ,

in Handtuch ,
Gebild und Damast , besonders billig ,

in Bettbarchent , Federleinen und Matratzendrill ,

in Damast , 82 und 130 Cmtr . , weiß und türkischroth ,

in Bettzeug und Bett - Cattunen , ,

in Tischtüchern und Servietten , Reinleinen und Halbleinen ,

Waffeldecken und Piquedecken , Coltern und Steppdecken

zu staunend billigen Preisen .

Flechten , rothe Flecke , Hautausschläge , übelriechender

Schweiss ctc . durch den tägl . Gebrauch

Carbol - Theerschwefel - Seife

/ e r M
^̂ SchWucksachen et ?

Wolf Stamm
Maurermeister

( langjähr . Polir bei Hrn . Meister ) ,

8 . Msübeihcnstüße 8
,

Aecht französische Cognacs
-vf in vorzüglichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( 3,'a Liter Inhalt )
zu Mk . 3 ’/s , Mk . 4 .— , Mk . 5 . — , Mk . 6 .— etc .

pr . Dtzd . „ 39 .— , „ 45 . —
, „ 55 .— , „ 66 .— „

Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Wollweber L Co . ,

Lo " sse

Wiesbaden .

Bum , Sherry , Madeira , Portwein
in besten Qualitäten . 18750

34 fKT Wiesbaden ,
IilÄ “

i,34’

JLe WlAy * 7

empfiehlt

für Ausstattungen und Hotel - Einrichtungen

20 Mk . zu vk . Sonnenberg , Villa Liebenburg , Wiesbadencrstrck

Ein großer neuer Ofenschirm und eine noch nicht geW

eiserne Bettstelle mit einigem Zubehör für die Hälfte be8 *e

zu verkaufen Ellenbogengasse IO , im Lade » . JM

Gutes KlMl - Wirrstroh ,
S ?

’
»

hülscusabrik Ü. J . ' B . Hochhaus . jyitltQctt b , M -ilM, ^
französische , lack . , I

Leipziger Feuerversidicruiigs - Anstalt
und der

Lebensversieherungs - GesellschaftzuLeipzig
befindet sich bei

Wolff ,
Karlstrasse 5 . 1645

Kor »
Nordh
65 Pf .,

Bettstellen , Faulbrnnrrcnstraßc 7 . .

IW * Ein Mops , M

verkaufe ich meinen Lagerbestand in

wollenen Tüchern und Chales ,

Kopftüchern , Caputzen ,

Handarbeit - Kragen .

Plüsch - Kragen ,

Unterröcken ,

Angorafellen ,

Ziegenfellen ,

Vorlagen ,

Winter - Tricot - Taille »

von 1 bis 2 Mk . ,

Winter - Handschuhen

mit 20 °/o Rabatt auf die seitherigen

billigen Preise . 330

W . Thomas
,

Webergasse 6 .

Trinkt Thee .

^ MWM E . Braudsma . Amsterdam .
Zu haben in Original - Packeten mit

TRAGE HARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen
und Verkaufspreis versehen , bei ( H . 46850 ) 362

jüLretzer , Rheinstrasse 2 '3 .

fiebert <& Co . , Marktstrasse 10 .

<3 .
"
W . Weber , Moritzstrasse 18 .

(Out erhalt , Eanape billig abzug . L>!ic!,clsverg 9 , 2 l . 1239

Ein eleg . Zweispänner - Schlitten zu vcrk . Jahnstr . 19 . 23v5

Feins teil Medicinal -

Dorscli - Leberthra n
per Flasche 50 Pf . empfiehlt 1643

E . JSloebflis , Taunusstrasse 25 .

welche die durch Hausarbeit gelittenen Hände zart , frisch

und blendend weiss erhalten will , kaufe

Sandmandelkleien - Seife • ‘
w

von Bergmann & Co . in Kadebenl - Klresden ,

gleichzeitig bestes Mittel gegen Mittesser . Eicheln etc .

a Packet = 3 St . 50 Pf . in der « ermania - Brogcne ,

Marktstrasse 23 , E . Möbns , Taunusstrasse 25 u . W . ttraete ,

Langgasse 50 . 23411

teaeher ’s . Two lessons a week , monthly b oia .

t ' te paper .
Ein Ult . , mit d . dopp . MincliführnnS

allen Centptoirarbeiten und den » 14 ***

gründlich vertrauter Herr , welcher hier s

einen Vertrauensposten noch jetzt bekleidet , " u ,

spre cjiend zu verändern . Feinste Referenzen , abw

eventl . Caution . Geil , Angebote unter tu b . 8 - r

Einen Lehrling
sucht Otto Baninbacli , Ubrniad )cr , SatnU - ,

Gesellschaft
„

Floria “

.

Morgen Sonntag , den 24 . d . M . , Nachm . 3 */» Uhr r

Ausflug nach Mosbach
( Gasthaus „ Zur Stadt Wiesbaden " ) ,

wozu wir unsere Mitglieder , sowie alle Freunde und Gönner der

Gesellschaft höflichst einladen .____________
Mer Vorstand .

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .

Seit 1 . Januar 1892 ist das Aufnahmeqeld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Bntnti

sind an die 1 . Vorsteherin , Frau Luise Bonecker , Webcr -

oasse 58 , zu richten . Die Kasse zählt 1400 Mitglieder und ge¬

währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld ,

Bekanntmachung .

Detr . die Verausgabung wannen Frühstücks an arme Schulkinder .

Für den rubr . Zweck sind bis jetzt eingegangen : Bet den

Herren : Kaufmann Eduard Krad 77,50 Mk ., Gottsned Koch 232 Mk .,

Alois Mollath 112 Mk . , E . Moebus 30 Mk ., Gustav Schupp

324 Mk ., W . Unverzagt 46,12 Mk . , Buchhändler W . Schclleuberg

59 Mk ., Bürgermeister Heß 1216 Mk ., Secrerar Mantel 40 Mk .,

Botenmeister Koenicke 58 Mk ., zusammen 2194,62 Mk . Den gütigen

Wohlthätern sagen tvir für die reichen Zuwendungen hierimt un¬

seren ergebensten Dank und bemerken , datz die Listen tm Rathhaus ,

Zimmer No . 12 , zur Einsichtnahme offen liegen .
Wiesbaden , den 22 . Januar 1892 .

Der Magistrat ( Armen -Verwaltting ) . Fr . Kalle .

SnbmWsn .

Zum St . Josefs - Hospital an der Frankfurterstraße

sollen vergeben werden :

1 . circa 1800 □ =9JHr . StücknngSarbeiten ,

2 . „ 200 lfnden . Mir . Pflasterrinnen ,

3 . „ 300 „ „ Gartenzaun .

Bedingungen sind anzusehen Adelhaidstraße 63 , P . 1648

_________ Bögler , Architect .

Pennsylvania Oil von Meyer Robinson & Ci
,

unerplodirbares , krr,stallhelles Sicherheits -Oel . Die HauptvoM
sind : 1 . wasserhellc Farbe , 2 . chemische Reinheit , 3 . » iedrW
spccif . Gewicht , 4 . stärkste Leuchtkraft , 5 . sparsames Brauch
6 . Geruchlosigkeit beim Verbrauch und 7 . vor allem

gänzliche Gefahrlosigkeit

wegen seines außergewöhnlich hohen Entflammungspuukter . U
letztere ist laut Angabe des Testbiireaur bei 40 ° Celsius aus btt
Abel ’idjeit Petrol -Prober , schließt somit jede Erplosiuip

gefahr ans .

Preis per Liter 28 Pf . , bei 5 Liter 26 Pf . per W

Alleiniges Depot für Wiesbaden bei

Wilh . Heim *
. Birck

,

_______
Ecke der Adclhaid - » . Oranienstraße , i

Orange « - u . Frucht - Marmelade » , Honig - und Kais«
Gelees re . re . , hochfein im Geschmack . Wieder -Verkäufern h«
Rabatt . 11 . Weiner , Gelee -Fabrik ,

Mauergasse 12 , Part .

W
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